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Wırkweisen Von Scherzkommunikation

Volksmund und ichtung bringen er-

schıie  1C Seiten des vielschichtigen
Phänomens Humor ZUuU Vorschein. Die
geNaue Beobachtung von menschlicher Hin »  as 1St meln ganzheitlicher ÄAnsatz.« Wir

Kommunikation ebenso. anVon aben schallend elacht. Nachher habe ich MIr
Unterschieden zwischen Frauen und überlegt, WIT das WIitzig {anden Die Kol

annern beim Witzemachen lassen sich legin LULt S als sSEe1 die chronische personelle Un
terbesetzung NnNstitut e1ne eNOTMe persönli-Mechanismen des Uumors aulich che Bereicherung TÜr uns »Ganzheitlichkeit«

beschreiben aufdecken, relativieren, geistert Ja derzeit als erstrebenswert viele
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pricht dem natürlich überhaupt NIC Die Del:
den Kolleginnen geben aber In der Szene VOIL, s1e
wurden dank der Abwaschmöglichkeiten SallZurc dıe Iinge durchsehen
eitlich en können, als ware Abwaschen für

$ Humor ISt, Ure die inge durchsehen, Wissenschaftlerinnen die ICBereiche-
WI1e WenNnn S1e dus (Glas wären, sagte Kurt Tuchaols: rung schlechthin Gleichzeitig wird auch noch
KYy ME Mary Gerold, (OOktober arau: angespielt, wWwI1e viel CAWINde mIit olchen
ET hebt auf das Entlarvende des Humors ab en berall getrieben wird SO e1n e1ner
Wer Humor hat, Dlickt hinter assaden Wer Hu: Scherz produziert keinen sroßen 8  9
INOT nat, spielt 1Im ag IC immer anständig eine umwerfende Pointe, aber eTtr vereint Dlitz
und WIe s sich gehört mMIt. Die Humorist-inn-en chnell E{IWas NIC Naheliegendes, unterschnlie:
nehmen sich kleine Frec  elıten heraus, erlau- C: Perspektiven, die Uurchaus ent
ben sich heikle Anspielungen, Jonglieren mit arven. ulberdem stellt der e1ne Lacher ZWI1-
Mehrdeuti  eiten und atzen £1 glat; schendurch Gemeinsamkeit und Verbundenheit
ten Fassaden her

(Gestern sah ich In uNnseTer eekuche Das Komische Ist reichhaltiger als Tnsthaf-
Uni-Institut fÜür Sprach- und Literaturwissen- (es en Man [NUSS chnell kombinieren, esS
schaft e1ne Kollegin die Tassen spülen und e1ne omMm9mMels 1st Anspielungenl
andere rief 1M Vorbeigehen: » Wird eute mal die und 6S 1st sehr ea ES MacC den ag eT-
hausfrauliche Seite ausgelebt?« Und S1e darauf träglich, WeNn MNan e1nNe komische Perspektive
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hereinbringen kann UuMmMoOr transportiert also Erst allmählich entiste e1n Offentlicher Re:
auch Frkenntnis IC UMSONST nat der Uumor SONaANZ- und Entfaltungsboden TÜr e1ne weiDbli:
In Diktaturen immer schlechte Karten Hu: che KOMIiK, die ä11CH e1Ne dus weiblichen
[1OT steckt Souveränität, subjektive Cchöpfe tagszusammenhängen stammende, eigene Per-

kraft, derelIC auf die elt spektive integriert. Clowninnen WI1e ar
Frauen WarT dieser Durchblick der INn Hutter präsentieren sich als Boxkämpier! 1M

der (‚eschichte weniger rlaubt. er ollten nNg, nebenDel KUrZ den Säugling uttern! WIit:
Ze auf Kosten VOTI Männern SiNnd zuhauf In Um:S1e dus der Orm fallen, noch die Orm VON 1-

11eT Metaebene era 1INSs Lächerliche ziehen alt Karikaturistinnen WI1e arıe Marcks und
Von MManue Kant DIS KUdi (arrel]l vernehmen Franziska Becker nehmen uUuNSsSeTelN aufs
WIT, Uumor ware männlich und die Frau des WITtT- Orn Im Fernsehen pielen Komikerinnen

e1Ne Rolle, die die (eschlechterrollen De

»subjektive Schöpferkra und enm ein (Z.B Miss1its) I)aneben Deutet Comedy
eigenwilliger 1E aufdie Welt« auch Widersprüche 1n eutigen Frauenrollen

dUS, Z Ally McBeal 1ese Heldin der IC
zigen Wortes gdal N1IC mächtig. TeuU!l nat Uuns namigen US-Fernsehserie 1st ZWaT Anwiältin In
den Spals der /ote abgesproch! /Zu eren e1Ner renommMmierten Kanzlei, kKämpit aber mMI1t
(JeNuss MUSSe das Über-Ich ausgetrickst werden dem SOUveranen ultretien und egt oft anmutig
und das se1 Del Frauen NIC StTar. inr Öpiche: chierl, sich hre KÖrper-

Bis VOT e{Wa ZWaNnzlg ahren die Un prache als klassisches » Frauchen« auf der SU:
terschiede In der zeptanz weiblicher und che nach 1e Iinszenleren!
männlicher OMl sehr ausgeprägt. Je OÖffentli Von einem weiblichen 00dYy len Sind

WIT aber noch immer weIlt envuern Als alterecher die Situation, UMNSO usschließlicher San
MNan anner als Ve Humoristen 1M Rampen Frau, irisiert, mit einem Hundeblick NIN:
1C  ‘9 sSe1 es als Cherf, der sich In der Mitarbeiter: ter e1Ner schwarzen Hornbrille, sentimental,
besprechung witzige Bemerkungen erlaubt, SE1 OlSC ununterbrochen VON inren psychi
A als Büttenredner hei e1iner Faschingsveran- Sschen Problemen redend, ware eiıne OMmMiIische
staltung, als low: oder als oße Komiker 1M 1n NIC akzeptabel.! Auch e1ine Mrs
Film VOIN Chaplin DIs Mr. Bean Bean suchen WITF vergeblich kine Frau, die sich

aDel hat 5 Urchaus ImMer auch KOMIi: den /ähnen herumpuhlt oder wWI1e
erınnen egeben, wWwI1e z B ies] arlstadt, die Al: die kkelgrenze herangeht, an kaum emand

In den Feuilletons neben Karl Valentin
bestenfalls schulterklopfende Anerken
Nung erhielt, schlechtestenfalls NUur als e1ine
and esehen wurde, der Valentins ()uer: Die eigene Person relatıvieren
chläge aufprallen konnten Komikerinnen WIe

Feddersen oder grn Steeger en eher , Aller höherer Uumor fangt amı d} dass
Za Lachen über die VON innen inszenierten INan die eigene Person NIC mehr nimmt,
Frauentypen e1n als Z Lachen über die Welt. sagt Hermann esSsSE Im Steppenwo. Wer die E1-
()der s1e liebenswert, WI1e z B Lieselotte geENE Person nimmt, 1st für andere
Pulver IM » Wirtshaus 1M Spessart«. schwer ertragen. 1 UuMmMsSONst wird In VIe-
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len Partnerschaftsannoncen jeman mIit Uumor Solche Arten VON Selbstironie ko
esUCHt Wer Uumor hat, kann ACH sich Operatiıv vonstatten, dass dem gemeinsamen Be
selbst Distanz herstellen Es lebt Ssich elchter mit witzeln der NDilden und Fallstricke des Lebens
enschen, die das können e1Ne ellende un  10N zugesprochen werden

Frauen SINd aDsolute Meisterinnen arin, kannn Wenn alle Anwesenden 1ese Scherzart
sich selbst auf Distanz Tste tudien nutzen, nicht-perfekte Seiten des Selbst
Z Scherzkommunikation Freundinnen zeigen, kann dies als Selbstbestätigung IUNnk:
aben dies SCANON VOT ZWaNnzlg Jahren gezeigt.“ onleren 1M Sinne VO  - Wenn Dir auch ko
[)as itzeln über sich selhst 1st sehr geeignet, mische inge passieren, dann DIN ICn ohl

mM1ıteinander Intimität und Vertrautheit ner- doch normal (Gerade das Bewitzeln eigener
zustellen In den VON Jenkins bei Mülttertreffs
aufgezeichneten Gesprächen bewitzeln Sieh die Scherzen aufeigene Kosten
Frauen Z als Mütter, die NIC Sind ist eine gewagte AaC: «<
achend bekennen S1e SiCH In alternativen
und gebildeten Kreisen verpönten Dosenmahl:- Schwächen verbindet Meist erzanhlen andere
zeiten IÜür den achwuchs, die dieser auch noch wesende IM SCNIUSS1e (Geschichten.
lieber Mag als das komplizierte Vollwertgericht Sie elehren NnıemManden e1Nes Besseren, ondern
( »mMit e1n Isschen Basilikum Tau schaut 0S Sdallz S1e bewitzeln den eigenen Umgang mI1t der
nNneit aus«) Eernährung des Nachwuchses, der Hochtechno

Vordergründig tellen Ss1e sich Als unge- ogie IM Wohnzimmer, der u  ennung Oder
schickt,COder WIe eNz1itar dar Wads auch immer. Die Gruppe kann sich N:
Wenn INan die Scherze näher anschaut, dann eTr cher Empfändungsweisen, Werte und DE,
eDen S1e sich gemeinsam über gesellschaftliche Veln versichern, ohne dies eXplizit thematisieren
Normen, enen [ITau infach NIC enügen mMmussen Negativerlebnisse können beispiels-
kann Auch In melınen Aufzeichnungen VOIN (se WeIlSe aufbereitet werden, dass sich die realen
sprächsrundenenFrauen mehr als Männer Verhältnisse In der (Geschichte umkehren Der
über sich selbst. Sie schildern beispielsweise hre autoritäre Chel der Frau üller heruntergeputzt

hat, wird als alberner ernegroß dargeboten und
auch die eigene Zerknirschthei kann Frau Mül-:Frauen witzeln

mehr ber SIich selbst ler 1M Nachhinein mit e1ner gewissen Komik
wurzenals Männer. &<

Das Scherzen auf eigene Kosten ist eine C
fehlschlagenden Bemühungen, 1mM eigenen (gar aWährend der Witz Auif Kosten
ten eine Kompostanlage errichten »au jeden erer den eigenen Status rhöht, schmälert der
Fall nımm. die Nachbarschaft aran auf eigene Kosten denselben Sigmund Freud
Interesse, denn olfaktorisch ist meılne Anlage meinte, das Bewitzeln des Selbst zeige SOuUVverä-:
ziemlich dominant«), und S1e en dus eTrSse- nıta Dem will ich NIC widersprechen. Nur
hen dus einem ote die Fernbedienung mitge scheinen anner 1ese Souveränität mManchma:
NOoMMEenN, weil S1e die für ihr andy hielten »Ja, NIC emerken Vor lem dus der el
S1e schauen doch alle eiC dUS, 1ese länglichen, welt WISSen WIir, dass anner sich In ofiziellen
dunklen Dinger mıit JTasten«). Situationen dieses Humors NIC edienen
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Wer Witzig 1St und andere Z  Z Lachen nıe auf eigene Kosten, die Mitarbeiterinnen T:

|)ie Professorinnen Nieben immer sehrringt, hat Iür e1ınen oOment die Situationskon:
trolle.> witziıgen BemerkungenSNan die Den herablassenden Uumor der konn:

gesamte zene umdeNnieren, wenigstens für KU- ten S1e sich als Frauen NIC erlauben und die
Z Zeit. NSOiern 1Sst Scherzen en Situati OTt Frauen bliche Selbstironie erst recC
ONSSTAaTiUs gebunde: Uund kann diesen Status auch NIC. denn die 1inren eh noch wackligen
herstellen Scherzkommunikation Iun  10N1er Status als Professorin Dedronht. Die Frauen Wd-

oft eher als Machtbestätigung denn als UDVerSsI1- FEn WIe OSer heobachtet atte, eigentlich Zziem:
Je statusniedriger die VWitzrezipilenten, UTNSO ien Uumorvoll, zeigten ihn aber NUur dort, S1E

eher würdigen S1e den Witz VON jemand ande MC (‚efahr lefen, überlegen oder
TeIN mMit dem (‚elächter. UmoOT, Witz ege wirken In der eekuche
und (‚elächter SiNd ATNG und Urc Ozlale Phä: eute SINd die Verhältnisse weniger krass
NOMENE, trategien SOZlaler Eindu: [)ie Geschlechteroränung nat sich ELIWAaSs gean;

Wir kennen alle die ituation, der Chef dert. er Chef e1ner Computerfirma be
e1ne OMIische Bemerkung MaC und alles Drüllt witzelt auch mal se1ne eigene Vergesslichkeit

und Frauen nehmen sich hin und wleder Im HuVOT achen, obwohl kaum emand den Scherz
wirklich and Solche Szenen reproduzieren [NOT auch die arteren Gangarten heraus POTZ:
das Ozlale Gefälle Statusniedrige dürifen dem 1st die Geschlechterordnung NIC völlig VeT-

hesten WItZ1Ig se1n, Wenn dies auf eigene Kosten SCcChwWunNden.
geht, WeNnNn s1ie sich also selbst als /ielscheibe
bieten

Rose Oser hat Ende der 1950er-Jahre Ton Necken und Aufziehen
bandaufnahmen VOIN Fakultätssitzungen e1ner
US-amerikanischen psychiatrische Univer: &© Was sich liebt, das NneC sich, sagt der
S1TatSKUnı. untersucht. den Besprechungen, mMund Necken, Frotzeln, faumen oder Schmäh
die Oser auf lTonband mitschnitt, nahmen Pro SiNd Humorarten mMI1t Biss Jemand WIrd
essoren der Psychiatrie teil auch ZwWel Psychia irgendeiner Aa au orn ININENN, die
trieprofessorinnen), e1iNTacChe Arzte In aCcCharz INan erst einmal bemerkt aben IMS Ich nabe
ausbildung männlich und SEeCNS andere Mitar: In meılner Gesprächssammlung VOIN geselligen
Deiterinnen (Schwestern und ITherapeutinnen Kunden guten Teunden und Freundinnen

viele sehr witzige Frotzelszenen Es 1st immer

» Witz und Gelächter sind gute Beobachtung IM pIeL, aber eS 1st trotzdem

Strategien Sozlaler Einflussnahme. « e1n SC ın e1ner unde
ter Wiener Studentinnen und Studenten die

Von den insgesamt 103 Witzen während dieser Gastgeberin illigen Wein auf und einer Sagl
Arbeitsbesprechungen 53 auf das ONTO yJa, LilO, da Mättist aber kinser avor schrei:
der statushöchsten männlichen Professoren, 33 ben ONnNeN.« meln das Preisschi das noch
auf das der Arzte und LLUT vlier wurden VON den der Jasche ES geht dann e1ne e1le 1Im
nderen Mitarbeiterinnen emacht, VON enen hin uUund her und alle genießen die klei:
drei Schwestern9 ZwWwel Iherapeutinnen NneN Frec  eiten. Frotzeln zeig die Tragfähigkeit
und e1ne Soziologin. DDie Professoren scherzten e1ner Beziehung. Bei e1ner Party, Nan nNlie-
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manden ennt, kann Ialn TOLzeln erken Den Bäuerinnen und Arbeiterinnen WarTr

NneN, WeTr mMI1t WEeTlN ScChonNn Jänger Defreundet 1st. S eher egal, 0)0 [1all S1Ee für fein 1e Aber die
anner en 1mM Trotizelin e1Ne härtere hatten 1U auch MIC gerade die große

Gangart. ON INn 1Inren Bubencliquen egen S1e gepachtet TÜr hre cherze
Wert araur, dass auch WItzig ausgeteilt wIird Die Art VON UmoOT, die eute praktizieren,
und lernen S1e auch schnelles Kontern und hat mMIt iNnrer SOzlalen Identität un ESs al0) da
Übertreffen. y»kinen Tau eizen« 1St e1ne sehr Hel UrcCchaus Kulturunterschiede. Der INn Öster-
anerkannte Sprechhandlung. In Bubencliquen TeiIcC ehlebte »Schmäh« hat viel Ahnlichkeit

mit Frotzeln Er wIird auch mit remden INSZEekursieren Urchaus auch Scherze, die einen Kna:
ben niederstrecken ollen, verletzen, beleidigen nier In Deutschlan: Deschränkt sich das Frot:
In dem Fall amuslieren sich die Anwesenden zeln eher auf Kreise VON enschen, mIit enen
eutlich auf Kosten e1Nes Opfers, das den Scherz Man SCANON veriraut IST.
yal NIC genießen kann Nur Dei wenigen Jun Wir unterscheiden herausfordernden und
pen FrauenSMan hartes Aufziehen Frotzeln unterstützenden Humor Natürlich können Del
und Aufziehen sollen nhier 1Ur die Aktivitäten de Arten auch Hand INn Hand (emein:
heißen, die auch VO  Z pfer noch goutlert WEeT- schaftlich produzierter Humor 1st [ür funktionie:
den) auch beobachten, NIC aber De] den yNeT- rende eams das und itik wirkt 7B
(en Mäöädchen« ders, WEeEeNl s1e e{IWAaSs WItzIig verpackt 1St NIC

recher Uumor VOT lem NIC /AUN

ea der ame Bis In die er-Jahre wurden InJreundlich-scherzhafter Kritik
amen In ktikettefibeln angewlesen, NUur Ja NIC bleibt enm verbindendes Element. <

Au lachen oder sich gal mMIt selbst erzähnl:
ten Witzen INn der ischgesellschaft hervorzutun Ironisch-herablass Sie ist dann IC U
Das ollten S1e tunlichst den Herren überlassen sichtsbedrohlich, WIrd genießbarer, WeNnNn s1e mit
Die Einschränkung der welblichen e1ner T1ISEe umor geliefert wird eiıne ante
gleichzeitig mit der ONTtTrolle des KÖrpers und e1nen viel fetten Dackel Der WAarT

wahrscheinlich verhatsche und WIFr aben ihr
Lachen sollte aD und gesagl, dass S1e dem Hund weniger

geben möge Sie War dann Deleidigt undsilberhell erklingen. C
wart welterhin dem Dackel VO  = Tisch alles MöÖg-

der des Geistes un Auch das Lachen sollte S1]- 1C L& WEeNN eTr ein! mMıi1t seinem un:
erhell erklingen und N1IC etIwa rölend he @ VOT dem 190 STan: kinmal kam e1N
rausplatzen SO die seinerzeitigen Vorschläge VON Freund Besuch inr. Der den
»Mrs Manners« In der Washington Post) Die dicken Dackel AallZ überschwänglich und
Frau sollte wirklich ihrem Lachen arbeiten! »Na urzel, die evielte Schlankheitskur hast
Sie sollte eS dem Tischherrn möglichs Oft 0N du denn abgebrochen?« e1ne ante lachte dUus

nen Aber NIC Herumgrölen und auf die vollem alse Sie hat den Dacke]l amı später
chenke klopfen. In den dligen Salons galten selbst eneckt und s1e tellte die übertriebe

Ne /Zusteckerei e1n In iIreundlich-scherzdiese kinschränkungen übrigens weniger. Die
Bürgerin und die Kleinbürgerin wurden Me1lS- haflter Kritik Dleibt eben iImmer e1Nn verbinden-
ten eingeschränkt. Auch Schicht spielt eben eıne des lement.
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rotzdem lachen? se1 e1nNe kontinuijerliche VON Primarschu
uben, dass altere ungs S1E auf den Schultoile

@r Uumor ISt, WeNnNn INan trotzdem aC E t(en belästigen. Verbreitet cheint se1ln, A) e1ınen
(Grenzen zwıischen einschließendem und dUuS$- Jungen NIC wieder dUus der Olleitie erauszu-

grenzendem umor Sind jeßend VWer mit E1- Jassen, und D) inn AdI NIC erst hineinzulassen
NeT sarkastischen Bemerkung jem verletzen Bel arlante WIrd die Ollette ange
wollte, kann sich allerdings nachher darauf vehalten, DIS das üngere Kind entweder
zurüc  iehen, 05 Ja NIC gemeint ha: grundsätzlich Angst Dbekommt und welin oder
ben aC das DIE MC mit, kann INan 6S Angst bekommt, spät 1M Unterricht ET

aulberdem noch als UMOTI0OS hinstellen Sexuel scheinen Und mit der gezeigten Angst werden
le Belästigung omMmMm Deispielsweise 1M NuU: S1e dann als e1ne Kinder vernhnohnn und Z  3

mMoristisch eingekleideten (‚ewand aDel |Lachanlass EIN e1nNnes KIind se1n, 1st
trotzdem achen, Al kaum noch einer Frau ndern e1ne relevante Diskriminierungskatego-
@111 me Bei arlante D) 1st der 400) Erfolg erzielt,

Ausgelacht werden gehört leider Z  3 WeNlN das Jüngere Kind In die 0OSe MaC und
realen Horrortrip vleler Beispiele dUu> dem amı den Ausweis SscChIeC geliefert hat,
eutigen Kinderalltag zeigen die Situationsdyna- noch e1N Baby sSein eNau In dieser Katego
mik des Verspottens. ES vgehört nämlich daZu, die rie WwIrd S dann verspotteLl. Nichts 1st Ja für Kin
Verspotteten INn e1Ine unifreiwillige Vorführmoda: der erstrebenswerter, als sich 1n die Kategorie der

nöheren Altersstufe ManOvrTIeren Die Ta10a bringen Sie sollen sich selbst sehnen
müssen, WI1e s1e gerade NIC esehen werden ken auf den chultoiletten darauf ab, S1e
wollen als e1ner niedrigen Alterstufe ehörig U:

Ich habe e1n Dadl Mütter und ater VOTN Ja, das 1st sicher N1IC Wi das WIrTr uns

SCHG  ern efragt, OD die Kinder Erlebnisse Uumor vorstellen wollen Aber $ gehört
des Ausgelac  Werdens und Verspottet-Wer- doch INn den oroßen hemenkreis dessen, WOTU-
dens aben, avon, dass emand sich auf hre Der IM elacht wird umor ist nämlich
Kosten amusIler‘ Gleich vlier Mültter ETZ  en eS e1Ne verdamm ernste Angelegenheit.

' Vgl. er! Wurzenberger Frauen und Männern, 0ONS-
Im Z-Foll0 2002) tanz 996
Vgl z.B. enkıns n Vgl 0OSse Coser, Lachen In

Das Gelächter der der al, In
Geschlechter. Humor und Anm 2, S:
C In Gesprächen Von
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